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 3.500 Tonnen CO2 eingespart! Das Ergebnis des Projektes „Intelligent Use of Energy in School“ kann sich sehen lassen!

78 Schulen und 313 Schülergruppen aus 12 europäischen Ländern nahmen im Schuljahr 2009/2010 am Europäischen Energiesparwettbewerb, eine Wettbewerb der auf die Energieeffizienz in Schulen abzielte, teil. Die Preisverleihung fand am 12. November 2010 im AREA SCIENCE PARK Kongress Zentrum in Triest (I) statt. Der Wettbewerb war Teil des Europäischen Projektes „IUSES“ (Intelligent Use of Energy at School). Das Projekt erreichte 47.000 LehrerInnen und SchülerInnen in ganz Europa und half dabei, 1,1 Millionen kWh (entspricht ca. 125m³ Treibstoff) und 3.500tonnen CO2 zu sparen. Für die Aufnahme dieser CO2 Menge wäre ein Wald mit 2.000hektar nötig.
Das Projekt, INTELLIGENT USE OF ENERGY AT SCHOOL (IUSES), wurde durch das INTELLIGENT ENERGY EUROPE (IEE) Programm finanziert und zielt darauf ab eine Verhaltensänderung im täglichen Umgang mit Energie bei SchülerInnen und LehrerInnen der Sekundarstufe hervor zu rufen. Vom Weckerläuten am Morgen bis zum Lichtausschalten vor dem Schlafengehen, bestimmt der ständige Gebrauch von Energie unser tägliches Leben. Viele alltägliche Aktivitäten wie zum Beispiel Kochen, Fernsehen oder Musikhören verbrauchen Energie. All das verursacht CO2 – und andere Schadstoffemissionen und kostet Geld. Für gewöhnlich denken wir nicht viel über unsere alltäglichen Handlungen nach; wir schalten das Licht ein, fahren mit dem Auto ein paar Häuser weiter, lassen den Kühlschrank offen und sind uns nicht bewusst, dass schon kleine Verhaltensänderungen zu bedeutenden Energieeinsparungen und weniger Schadstoffemissionen führen könnten.

Seit dem Start des Projektes im August 2008 wurden von den 15 IUSES Partnerorganisationen aus 12 europäischen Ländern Unterrichtsmaterialien zum Thema effizienter Energieeinsatz in Schulen entwickelt und in vielen Schulen getestet. Das Unterrichtspaket beinhaltet verschiedene Handbücher zum Thema Energieeffizienz in Gebäuden, im Transportsektor und in der Industrie, sowie ein Handbuch für LehrerInnen. Weiters wurde in Experimentierset entwickelt, welches die SchülerInnen einladen soll selbst aktiv zu werden. Alle Materialien können von der IUSES Homepage unter www.iuses.eu heruntergeladen werden. 
Ein wichtiges Element des Projektes war es auch, Schulen davon zu überzeugen einen Energiesparplan für ihre Schule nach den folgenden sechs Schritten aufzustellen:

· Schritt 1: Aufstellen eines „Energy Management Teams“ in der Schule unter aktiver Miteinbeziehung der SchülerInnen
· Schritt 2: Durchführung von „Energie Audits“ basierend auf einer Analyse des Energieverbrauches  und der Installationen mit dem höchsten Energieverbrauch
· Schritt 3: Erarbeitung von Zielen zum Energiesparen in der Zukunft
· Schritt 4: Erstellung eines „Aktionsplans“ welcher verschiedene Inhalte aus den erarbeiteten Unterrichtsmaterialien enthalten kann.
· Schritt 5: Umsetzung des Plans und Versuch der Einbindung von Schule und außerschulischen Einrichtungen. 
· Schritt 6: Beobachtung des Energieverbrauches und Evaluierung der Ergebnisse
Praktisches Wissen ist wie im Sport eng verknüpft mit praktischem Arbeiten und Trainieren. Dieser Weg gilt auch für das Thema Energiesparen. Diesem Leitmotiv folgend wurde er EUROPÄISCHE ENERGIESPARWETTBEWERB (EESA) in zwei Ausscheidungsrunden abgehalten. Das Projekt rief Schulen der Sekundarstufe dazu auf, an einer nationalen und einer internationalen Ausscheidung mit Projekten in folgenden Kategorien teilzunehmen:

· Schulen

· Schüler und Schülergruppen

· Video und Multimedia

Die ersten beiden Kategorien zielten auf die Einführung von Energiesparmaßnahmen in den Schulen bzw. deren Umfeld ab. In der Multimedia Kategorie wurde Originalität und Breitenwirkung sowie künstlerische Umsetzung der Projekte bewertet. 

An den 12 nationalen Runden nahmen 78 Schulen in der ersten Kategorie, 126 Schülergruppen und 178 SchülerInnen im Bereich Multimedia teil.  Das IUSES Projekt mit dem Europäischen Energiesparwettbewerb erreichte 47.000 LehrerInnen und SchülerInnen in ganz Europa und half dabei, 1,1 Millionen kWh (entspricht ca. 125m³ Treibstoff) und 3.500tonnen CO2 zu sparen. Für die Aufnahme dieser CO2 Menge wäre ein Wald mit 2.000hektar nötig.
Die GewinnerInnen der nationalen Ausscheidung nahmen am Europäischen Wettbewerb teil. Die Preisverleihungszeremonie wurde im AREA SCIENCE PARK Kongress Zentrum am 12. November in Triest (I) abgehalten. Verantwortungsträger aus dem Bereich der Energie- und Bildungsbehörden nahmen an der Veranstaltung teil. Unter anderem Francesca Burgos and Arturo Campanella vom italienischen Unterrichtsministerium, Patrizia Pavatti vom Schulrat von Friaul- Julisch Venetien und Martin Eibl Projektverantwortlicher von der Executive Agency for Competitiveness and Innovation (EACI) der EU.
Im Rahmen der Veranstaltung wurde das Multimedia Material sowie die Unterrichtsmaterialien präsentiert. Ebenso wurden die durchgeführten Projekte des Wettbewerbs in einer Posterausstellung vorgestellt. An der Abschlusskonferenz nahmen ca. 300Personen teil. Über eine Videoschaltung wurde die Veranstaltung in alle Teilnahmeländer übertragen. Im Rahmen der Veranstaltung wurden auch die Gewinner der slowenischen und der italienischen nationalen Ausscheidung prämiert. 
Die Europäischen Gewinner sind:

In der Kategorie Schulen:

· 1. Platz: “Effic - Energ – School”, Mihai Bravu” Technical College (Bucharest) - Rumänien
· 2. Platz: “Intelligent Use of Energy”, Colegio Salesianos Ntra.Sra. Del Pilar” (Zaragoza) - Spanien
· 3. Platz: “School Energy Plan” , ITSCG ‘A. Martini’ CASTELFRANCO (Treviso) – Italien
In der Kategorie Schüler und Schülergruppen:

· 1. Platz: “Our Everyday Energy – Case Study” - Ion Creanga Highschool (Bucharest) - Rumänien
· 2. Platz: “Ecologicamente” - students: Riccardo Cariolato, Andrea Nicoletti, Matteo Pretto - Liceo Scientifico Statale ‘GG Trissino’ (Valdagno - Vicenza) – Italien
· 3. Platz: “Responsible Consumption for a Sustainable World” - IES Sierra de Guara (Huesca) – Spanien
In der Kategorie Video und Multimedia: 

· 1. Platz: “I Can” Dublin - Irland

· 2. Platz: “It's time to change” - Monreal del Campo (Teruel) - Spanien  

· 3. Platz: “The Noise” - Novo Mesto – Slowenien
Trotz der Verleihung von Preisen gab es natürlich beim Wettbewerb weder Gewinner noch Verlierer, da alle TeilnehmerInnen im Bezug auf die Einsparung von Energie tolles geleistet haben. Das Motto „learning by doing“ deckt sich hervorragend mit dem Gedanken, der durch das IUSES Projekt verbreitet werden sollte.

Der Gedanke des Energiesparens ist in allen diesen kleinen Aktivitäten präsent und beginnt mit kleinen Änderungen in der persönlichen Einstellung. 
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